
Der Oberbürgermeister 
Dezernat, Dienststelle 
I/02/02-1 
 

Vorlagen-Nummer 

 0890/2015 

Freigabedatum 
  

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Bürgereingabe gem. § 24 GO, Ebertplatz (Az.: 02-1600-33/15) 

Beschlussorgan 
Ausschuss für Anregungen und Beschwerden 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Anregungen und Beschwerden dankt der Petentin für ihre Eingabe und begrüßt 
das Angebot einer öffentlichen Toilettenanlage im Bereich Ebertplatz. Die Verwaltung wird gebeten, 
den städtebaulichen Masterplan im Rahmen der Haushaltssituation weiter umzusetzen. 
 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 30.04.2015 

Ausschuss für Anregungen und Beschwerden 16.06.2015 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
1. Die Petentin beschwert sich über Wildpinkler im Bereich des Ebertplatzes und beantragt die 

Schaffung von öffentlichen Toiletten. Darüber hinaus gibt sie Anregungen zur zukünftigen Platz-
gestaltung. 

 
2. Öffentliche Toiletten im Bereich Ebertplatz: 

 
Mit Beschluss vom 17.12.2013 hat der Rat der Stadt Köln die Abfallwirtschaftsbetriebe Köln 
GmbH & Co. KG (AWB) mit der Errichtung und dem Betrieb öffentlicher Toilettenanlagen im 
Rahmen des ganzheitlichen Toilettenkonzeptes beauftragt. Dieses Toilettenkonzept wird seit 
dem 01.01.2015 umgesetzt. 
 
Bestandteil des Toilettenkonzeptes ist auch eine öffentliche Toilettenanlage in der Zwischenebe-
ne der U-Bahn-Station Ebertplatz. Die Nutzung der Toilette kostet derzeit 0,50 €. 
 
Die mit der AWB vertraglich vereinbarten Öffnungszeiten sind 
 

• Montags bis freitags:      8:00 bis 21:00 Uhr 
 

• Samstags:    10:00 bis 20:00 Uhr  
 

• Sonntags und an Feiertagen:  10:00 bis 18:00 Uhr  
 
 
Die Toilettenanlage ist während der gesamten Öffnungszeiten personell durch Mitarbeiter der 
Kölner Gesellschaft für Arbeits- und Beschäftigungsförderung GmbH (KGAB) besetzt und wird 
auch von diesen gereinigt.  
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Die Verwaltung rät von einer Umsetzung des Vorschlags „kostenlose Nutzung öffentlicher WC-
Anlagen für Obdachlose“ ab, da es sich letztendlich problematisch darstellen könnte zu entschei-
den, wer zu diesem Personenkreis zählt.  
 
Lediglich für Menschen mit Handicap, die im Besitz eines sogenannten Euroschlüssels sind (die-
ser ist für 35.-- € beim CBF Darmstadt e.V zu erwerben und deutschland- und europaweit zu nut-
zen), besteht die Möglichkeit einer kostenlosen Toilettennutzung. 

 
3. Attraktivierung des Platzes  

 
Im städtebaulichen Masterplan ist der Umbau des Ebertplatzes im Zuge des Gesamtkonzeptes 
für die Ringe vorgesehen. In einem ersten Schritt soll laut den vorliegenden politischen Be-
schlüssen die Machbarkeit einer Quartiersgarage unter der Platzfläche geprüft werden, da im 
Umfeld eine große Nachfrage nach Parkraum besteht Hierzu erstellt die Verwaltung eine Mach-
barkeitsstudie. 
 
Nach einer Beschlussfassung über die Ergebnisse der Studie erfolgt im Zuge der Umsetzung des 
Masterplans eine weiterführende Planung mit dem Ziel, die städtebauliche Situation am Ebert-
platz nachhaltig zu verbessern. 
 
Vor dem Hintergrund der Haushaltssituation kann die Verwaltung aber hinsichtlich des zeitlichen 
Rahmens noch keine Angaben treffen.  
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